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4. Andrologie 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Andrologie umfasst in Ergän-
zung zu einer Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erken-
nung, konservative Behandlung und Rehabilitation von 
männlichen Fertilitätsstörungen einschließlich partner-
schaftlicher Störungen und männlicher Kontrazeption, der 
erektilen Dysfunktion einschließlich Libido-, Ejakulations- 
und Kohabitationsstörungen, des primären und sekundä-
ren Hypogonadismus, der Pubertas tarda sowie der Se-
neszenz des Mannes. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachli-
chen Kompetenz in Andrologie nach Ableistung der vorge-
schriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung für Haut- und Geschlechtskrank-
heiten, Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetolo-
gie oder Urologie
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Weiterbildungszeit: 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten für Androlo-
gie gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2, davon können 
- 6 Monate während der Weiterbildung in Haut- und Ge-

schlechtskrankheiten, Innere Medizin und Endokrino-
logie und Diabetologie oder Urologie bei einem Wei-
terbildungsbefugten für Andrologie gemäß § 5 Abs. 1 
Satz 2 abgeleistet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der andrologischen Beratung auch onkologischer 
Patienten einschließlich Kryokonservierung von 
Spermatozoen und Hodengewebe 

- Störungen der Erektion und Ejakulation 
- der interdisziplinären Indikationsstellung zu den 

Verfahren der assistierten Reproduktion 
- den entzündlichen Erkrankungen des männlichen 

Genitale 
- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-

schließlich der Indikationsstellung für eine human-
genetische Beratung 

- der Gynäkomastie 
- den psychogenen Symptomen, somatopsychi-

schen Reaktionen und der psychologischen Füh-
rung andrologischer Patienten 

- der Ejakulatuntersuchungen einschließlich Sper-
maaufbereitungsmethoden 

- den sonographischen Untersuchungen des männ-
lichen Genitale 

- Nachweis von andrologischen Behandlungsfällen 
- der Hodenbiopsie mit Einordnung der Histologie in 

das Krankheitsbild 
 
 

4a. Balneologie und Medizinische Klimatologie
2
 

 
Definition: 
Die Weiterbildung zum Erwerb der Zusatzbezeichnung 
Balneologie umfasst die Anwendung balneologischer 
Heilmittel und therapeutischer Klimafaktoren unter Nut-
zung physiologischer Reaktionen.  
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen 
Kompetenz in Balneologie und Medizinische Klimatologie 
nach Ableistung des vorgeschriebenen Weiterbildungskur-
ses.  
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
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 13. Änderung der WBO 
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 neu - 13. Änderung der WBO 

24 Monate Weiterbildung in den Gebieten der unmittelba-
ren Patientenversorgung bei einem Weiterbildungsbefug-
ten an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 6 Abs. 1 
Satz 1.  
 
Weiterbildungszeit: 
240 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 5 Abs. 9 in Bal-
neologie mit Inhalten aus dem Bereich der Physikalischen 
Therapie  
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den Anwendungsformen und Wirkungen balneolo-
gischer und klimatologischer Therapiemethoden 
einschließlich der Heil- und Therapieplanung 

- multiprofessionellen Therapiekonzepten ein-
schließlich Koordination der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit 

- den Grundlagen der Ernährungsmedizin und ver-
haltensmedizinischer Methoden 

 
§ 20 Abs. 8 findet keine Anwendung. 
 
Wenn das Kammermitglied in einem amtlich anerkannten 
Kurort tätig ist, kann statt der Bezeichnung Balneologie 
und Medizinische Klimatologie die Bezeichnung „Badearzt“ 
oder „Kurarzt“ geführt werden. 
 


